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tutsgebäude verfügte also über die 
generell notwendigen Strahlen
schutzeinrichtungen. Dennoch 
musste es für vier Millionen Euro 
saniert und für das CologneAMS 
vorbereitet werden. Künftig sollen 
beide Instrumente gleichzeitig 
laufen, sodass sie sorgfältig von
einander abgeschirmt sein müssen. 

Im Mai hatte der niederlän
dische Hersteller die im Werk 
komplett getestete Anlage ange
liefert. Das mit 5,5 Millionen Euro 
von der Deutschen Forschungs
gemeinschaft (DFG) geförderte 
Großgerät besteht aus einem 
NiederenergieMassenspektrometer 
mit einer SputterIonenquelle, dem 
6MVTandemBeschleuniger mit 
Gas und Folienstripper und einem 
HochenergieMassenspektrometer 
mit mehreren Messplätzen. 

 Die Universität finanziert zu
sätzliches Personal und die gesam
ten Betriebskosten für drei Jahre. 
Danach sollen diese komplett über 
Einnahmen aus der Probenmes
sung bestritten werden. Ein Teil der 
Auslastung entfällt dabei auf das 

Deutsche Geoforschungszentrum 
(GFZ). Das Potsdamer Institut hat 
bereits Mitte 2010 durch den Ab
schluss eines Kooperationsabkom
men sein Interesse an der neuen 
Einrichtung und den hier gebote
nen Messmöglichkeiten deutlich 
gemacht. Als Gegenleistung für 
gewährte Sonderkonditionen stellt 
das GFZ Investitionsmittel für ei
nen weiteren Ausbau der Anlage 
und die Verfeinerung von AMS
Methoden zur Verfügung. 

Die Forscher erwarten noch vor 
Ende Oktober den Erhalt der Be
triebsgenehmigung, dann sollen die 
umfangreichen Testläufe beginnen.

Oliver Dreissigacker

n Schön bleibt Doktor

Das Gericht sieht keine ausrei-
chende Rechtsgrundlage für den 
Entzug des Doktorgrades.

Die 1. Kammer des Verwaltungsge
richts Freiburg hat Ende September 
der Klage von Jan Hendrik Schön 
gegen die Universität Konstanz 
stattgegeben. Die nachträgliche 
Unwürdigkeit, die das Landes
hochschulgesetz für den Entzug des 
Doktorgrades voraussetze, könne 
nicht allein mit wissenschaftlichem 
Fehlverhalten nach der Promotion 
begründet werden, hieß es in der 
Urteilsbegründung. Der Entzug des 
Doktortitels sei unverhältnismäßig 
und nicht zulässig, urteilten die 
Richter. Eine solche Maßnahme 
stelle für den Betroffenen einen 

Die „Väter“ des CologneAMS vor dem 
rund zehn Meter langen, drei Meter 

 hohen und 18 Tonnen schweren 
 Beschleunigertank. 

schwerwiegenden Eingriff in sein 
Persönlichkeitsrecht, seine Wissen
schaftsfreiheit sowie seine Berufs
freiheit dar.#)

Der Physiker Jan Hendrik Schön 
hatte 2004 von der Universität Kon
stanz die Aufforderung erhalten, 
seine Promotionsurkunde zurück
zugeben. Zuvor hatte ihm im Jahr 
2002 sein damaliger Arbeitgeber, 
die Bell Laboratories in den USA, 
in 16 Fällen wissenschaftliches 
Fehlverhalten nachgewiesen und 
ihn entlassen. Ulrich Rüdiger, der 
Rektor der Universität Konstanz 
und selbst Physiker, begründet die 
Entscheidung des Promotionsaus
schusses, Schön den Doktortitel zu 
entziehen: „Die Datenerhebung im 
Labor, die Dokumentation der Ori
ginaldaten und die Reproduzier
barkeit experimenteller Resultate 
sind weltweit anerkannte und un
abdingbare Prinzipien der exakten 
Naturwissenschaften. Mit dem 
Entzug des Doktorgrades möchte 
die Universität Konstanz auch der 
fundamentalen Bedeutung dieser 
Prinzipien gerecht werden.“

Schön legte 2004 Widerspruch 
ein und klagte schließlich 2009 
beim Verwaltungsgericht Frei
burg.+) Dem Südkurier sagte er, er 
habe mehrere Jahre für den Grad 
gearbeitet. „Ich sehe nicht, warum 
ich das aufgeben sollte.“ Mittlerwei
le ist der Physiker als Prozessinge
nieur bei einer Firma in Deutsch
land beschäftigt.

Die Universität Konstanz will 
nun die Gründe für die Entschei
dung des Verwaltungsgerichts 
genau prüfen und dann über das 
weitere Vorgehen entscheiden. Eine 
Berufung schließt sie nicht aus.  
(SJ/AH)
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Jan Hendrik Schön darf seinen Doktor-
grad behalten.
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#) Mitteilung des Ver
waltungsgerichts Frei
burg: http://vgfreiburg.
de/servlet/PB/me
nu/1259634/index.
html?ROOT=1192792

+) S. Jorda: Doktor? 
No!, Physik Journal, 
 Dezember 2009, S. 11 
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